
Studienfahrtbericht Stubaital Klasse 12
Sonntag, der 24.September 2023
Klasse 12 steht am Bahnhof und wartet sehnsüchtig auf den Zug 
zum Münchener Hauptbahnhof. Wir sind hoch motiviert und 
freuen uns auf die Berge im Stubaital. Nach einer gemütlichen, 
problemlosen Zug- und Busfahrt, bei der wir bereits den A - 
Promi Alligatoah trafen, kamen wir gegen Nachmittag in 
Österreich an. 
Fertig von der Reise ließen wir den Abend mit Herrn Proskes 
Bolognese ausklingen, um den nächsten Tag komplett 
durchstarten zu können.

Montag, der 25.09.2023
Voller Motivation ist die Gruppe am Montag in die geplante 
Wanderung gestartet, ohne jene Ahnung, was auf sie zukommt. 
Gestartet beim Grawa - Wasserfall, ging es durch den kühlen 
Wald, viele rutschige Steine und Treppen bergauf. 
Angekommen im Seitental, konnten wir eine wunderschöne 
Tallandschaft betrachten, welche es so natürlich bei uns nicht 
gibt. Jedoch ging es dann stetig weiter bergauf zur 
Sulzenauhütte. Von dort aus trennte sich die Gruppe, einmal zur 
Blauen Lacke und einmal zum Peiljoch in rund 2671m Höhe. 
Insgesamt sind wir rund 14 Kilometer gewandert, um dann den 
Tag mit einem Spieleabend ausklingen zu lassen.

Am Dienstag, den 26.09.2023 
ging es nach einem üppigen Frühstück zum Fahrradverleih, da eine ausgiebige Fahrradtour 
geplant war. Wir haben uns E-Bikes ausgeliehen, mit denen die meisten auch klargekommen 
sind, jedoch ist die Tour nicht ganz ohne Unfall ausgekommen. Wir haben viel 
Alpenlandschaft gesehen, sind steile Berge mit Leichtigkeit hochgefahren und wollten dann 
traditionelles österreichisches Essen probieren. Das war dann im Endeffekt nicht der Fall, da 
viele Hütten Ruhetag hatten. Somit mussten wir uns für italienisches Essen entscheiden, was 
uns trotzdem gut gestimmt hat. Voller Vorfreude ging es jedoch dann nach Innsbruck mit 
dem Bus, zum Eishockeyspiel der Innsbrucker Haie. Es war eine Zitterpartie bis zur letzten 
Minute, bis dann doch das entscheidende Tor in der Overtime gefallen ist. Glück für uns, so 
haben wir den Sieg über den amtierenden Meister RB Salzburg miterlebt.



Mittwoch, den 27.09.2023
Bisschen übermüdet ging es den nächsten Tag 
wieder auf Wanderung, jedoch „ein bisschen 
kürzer“, wie Herr Proske es beschrieb. Nach 
Aufgabenerledigung und heißer „Schoki“ ging 
es mit Motivation auf Wanderung, bergauf 
und bergab und noch mehr bergab. Nach 
einer ausgiebigen Mittagspause auf der 
Starkenburger Hütte, ging es schließlich noch 
mehr bergab. Und das war anfangs gut, 
jedoch zog es sich und zog es sich und zog es 
sich.… Die einzige Motivation waren die Kühe 
auf der Wiese am Wanderweg und der Gedanke daran, eine 2,8 km lange Sommerrodelbahn 
die Serles ohne bremsen herunterzubrettern. Hier ging es auch mit der Gondel hoch und 
schnurstracks wieder runter. Der Abend wurde jedoch nicht wirklich entspannter, denn dann 
wurden sich die richtigen Battles geliefert und zwar im Mario-Kart. Freundschaften wurden 
zwischenzeitlich beendet und Getränke großflächig verschüttet. 
Herr Proske wurde stolzer dritter Platz, nach vielem Fluchen und Aufregen über fehlende 
Booster.

Donnerstag, den 28.09.2023
Am letzten Tag in Österreich ging es für uns nach 
Innsbruck, die Altstadt und wichtige 
Sehenswürdigkeiten anschauen. Wir haben uns die 
Sprungschanze (Bergisel) angeschaut und einen 
wunderschönen Panoramablick über Innsbruck 
genossen. Mit der Gondel ging es dann hoch auf die 
Hafelekarspitze (2334m). Von dort hatte man einen 
atemberaubenden Blick auf ganz Innsbruck und 
somit wurde dann natürlich auch erstmal die 
Struktur der Innsbrucker Straßen auseinandergenommen. Nach einer darauffolgenden 
kleinen Erkundungstour ging es für uns zum Schluss noch ins StuBay, dass Maya Mare des 
Stubaitals. Rutschen wurden gerutscht, Bahnen geschwommen und Sprünge perfektioniert. 
Der letzte Abend wurde mit leckerem Essen und vielen Runden Skyjo verbracht. 



Wir sammelten viele tolle Erfahrungen und haben innerhalb dieser Woche viel vom Stubaital 
gesehen. Vielen Dank an Herrn Proske und seinem Vater (Andreas) für die Planung und 
unvergesslichen Momente. Die Exkursion war eine 10/10. (L. Murke & P. Kaminsky)


